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Tabellarische Übersicht
Stand per Oktober 2003

I Kanton BL als Hauptzahler

Nr. Kurzbezeichnung Beschreibung Art des Zusammenhangs Empfänger Betrag

1. Finanzausgleich
Kanton => Ge-
meinden

Ungebundener Finanzaus-
gleich, beruhend auf der Steu-
erkraft, bei der neu auch der
ebenfalls aus einer Steuerstati-
stik ermittelte Sozialindex be-
rücksichtigt wird

Insgesamt 7% des jährlichen
Netto-Ertrags aus periodi-
schen Steuern, wovon 0.5%
bis zu einem Stand von 5
Mio. Franken in den Finanz-
ausgleichsfonds gehen.

Alle BL-Gemeinden Für 2003 sind 69.4 Millionen
Franken Aufwand budgetiert
(Rubrik 2115)

2. Ergänzungslei-
stungen zu den
AHV- und IV-
Renten

Der Kanton zahlt die an seine
Einwohner ausbezahlten Er-
gänzungsleistungen (EL)

Die Gemeinden partizipieren an
den durch den Kanton zu lei-
stenden Beiträgen

Berechtigung und Höhe der
EL hängen u.a. von anteili-
gem Vermögensverzehr und
allfälligem Eigenmietwert in
der letzten Steuerveranla-
gung ab.

68% der Nettobeiträge des
Kantons; Aufteilung auf-
grund der Steuerkraft

Kantonseinwohnerin-
nen und –einwohner

Kanton BL

Für 2003 sind 81 Millionen
Franken Aufwand budgetiert,
woran der Bund sich mit
einem Anteil von 11% betei-
ligt (Rubrik 2163)

Für 2003 sind 50 Millionen
Franken budgetiert (Rubrik
2163)

3. Krankenversiche-
rungsprämienver-
billigung

Prämienverbilligung an ein-
kommensschwächere Bevölke-
rungskreise

Abhängig von der Höhe des
steuerbaren Einkommens
sowie der Haushaltszusam-
mensetzung; Versand der
Formulare aufgrund der
Veranlagungsdaten

Kantonseinwohnerin-
nen und –einwohner
(Administration durch
Sozialversicherungs-
anstalt BL)

Für 2003 sind 100 Millionen
Franken Aufwand budgetiert,
woran der Bund sich mit
einem Anteil von 58.6% be-
teiligt (Rubrik 2165)

4. Bevorschussung
von Kinderali-
menten

Ausstehende Unterhaltsbeiträ-
ge für Kinder werden durch den
Kanton bevorschusst.

Abhängig von den wirt-
schaftlichen Verhältnissen
des sorgerechtspflichtigen
Elternteils gemäss letzter
Steuerveranlagung

Sorgerechtspflichtige
Elternteile

Für 2003 ist ein Nettoauf-
wand (unerhältliche bevor-
schusste Beiträge) von 3.7
Millionen Franken budgetiert
(Rubrik 2107)
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Nr. Kurzbezeichnung Beschreibung Art des Zusammenhangs Empfänger Betrag

5. Beiträge an die
Lehrerlöhne

Gebundener Finanzausgleich
an die Personalkosten der
Lehrpersonen der Kindergärten,
Primarschulen und Schulleitun-
gen

Der Subventionssatz basiert
auf der Steuerkraft und so-
mit indirekt auf dem Ge-
meindesteuerertrag bzw.
den einzelnen Steuerveran-
lagungen

Gemeinden Für das erste ganze Bud-
getjahr (2004) beträgt der
Aufwand rund 21 Millionen
Franken (Rubrik 2522)

6. Kulturprozent Staatsvertrag (SGS 366.15) mit
Basel-Stadt zur Abgeltung von
Zentrumsleistungen von Kultur-
Institutionen

1% der in der Staatsrech-
nung ausgewiesenen Ein-
kommenssteuern (Durch-
schnitt der vergangenen
zwei Jahre)

In Basel-Stadt domizi-
lierte Kulturinstitutio-
nen

Für 2003 sind rund 6.9 Mil-
lionen Franken Aufwand
budgetiert (Rubrik 2581).

7. Wehrpflichtersatz Wehrpflichtige zahlen eine Er-
satzabgabe, wenn sie in einem
Jahr den Dienst nicht erbringen,
zu dem sie verpflichtet wären.

Die der Militärverwaltung
gelieferten Daten der Steu-
erveranlagung werden als
Berechnungsgrundlage ver-
wendet.

Wehrpflichtersatz-
pflichtige Personen als
Zahlende

Für 2003 sind 1.25 Millionen
Franken Ertrag budgetiert
(Rubrik 2470).

8. Schlichtungsstelle
für Mietstreitig-
keiten

Unentgeltlicher Rechtsbeistand
(uR) bei Streitigkeiten

Gemeinde bestätigt die
Steuerverhältnisse der den
uR beanspruchenden Per-
son

Kantonseinwohnerin-
nen und –einwohner

Jährlicher Aufwand zwi-
schen 5'000 und 10'000
Franken (Rubrik 2200)

9. Bussen bei Ver-
kehrsdelikten

Höhe der Busse ist bei gewis-
sen Verkehrsdelikten (Fahren in
angetrunkenem Zustand, hohe
Geschwindigkeitsübertretun-
gen) von der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit abhängig.

Abhängigkeit vom Einkom-
men der zu büssenden Per-
son gemäss deren letzter
Steuerveranlagung

Gerichte Keine finanziellen Daten
ermittelbar
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II Kanton BL und Baselbieter Gemeinden als gemeinsame Hauptzahler

Nr. Kurzbezeichnung Beschreibung Art des Zusammenhangs Empfänger Betrag

10. Kinder- und Ju-
gendzahnpflege

Kanton und Gemeinden zahlen
je 1/6 als Sozialbeiträge an die
Kosten von Zahnbehandlungen
von Kindern

Verteilung nach kommuna-
len Reglementen, die u.a
das steuerbare Einkommen
gemäss letzter Steuerver-
anlagung sowie die Kinder-
zahl berücksichtigt

Gemeinden Für Kanton und Gemeinden
jährlich je ca. 1.6 Millionen
Franken Aufwand (Verbu-
chung beim Kanton in Rubrik
2205)

III Baselbieter Gemeinden als Hauptzahler

Nr. Kurzbezeichnung Beschreibung Art des Zusammenhangs Empfänger Betrag

11. Fürsorgeleistun-
gen inkl. Ver-
wandtenunterstüt-
zung

Unterstützung von Personen
mit ungenügendem Einkommen

Direkte Abhängigkeit von
Einkommens- und Vermö-
gensverhältnissen der An-
spruch stellenden Person
bzw. deren Verwandten ge-
mäss letzter Steuerveranla-
gung

Kantonseinwohnerin-
nen und –einwohner

Die Gemeinden hatten 2001
einen Nettoaufwand von
26.9 Millionen Franken

12. Beiträge an Heime
und Sonderschu-
len

Gemeindebeiträge an den Auf-
wand des Kantons für Heime
und IV-Sonderschulen

Auf der Steuerkraft der ein-
zelnen Gemeinden basie-
render Beitrag

Kanton 2002 zahlten die Gemeinden
dem Kanton 24.8 Millionen
Franken (Vereinnahmung
beim Kanton in Rubrik 2551)

13. Gemeindebeiträge
an Alters- und
Pflegeheime

Bewohnerinnen und Bewohner
von Alters- und Pflegeheimen
mit unzureichendem Einkom-
men zur Deckung der Heimko-
sten

Subjektfinanzierung; Abhän-
gigkeit von ausgewiesenen
Vermögenswerten, Liegen-
schafteneinkommen (inkl.
Wohnrecht oder Nutznie-
ssung) und Schenkungen
der vergangenen 10 Jahre
gemäss Steuerveranlagung

Kantonseinwohnerin-
nen und –einwohner in
anerkannten Alters-
und Pflegeheimen

2002 zahlten die Gemeinden
15.8 Millionen Franken
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Nr. Kurzbezeichnung Beschreibung Art des Zusammenhangs Empfänger Betrag

14. Stationäre jugend-
strafrechtliche
Massnahmen

Gemeindebeiträge an den Auf-
wand des Kantons für stationä-
re jugendstrafrechtliche Mass-
nahmen

Auf der Steuerkraft der ein-
zelnen Gemeinden basie-
render Beitrag

Kanton 2002 zahlten die Gemeinden
1.2 Millionen Franken (Ver-
einnahmung beim Kanton
erstmals in Rubrik 2405)

IV Übrige Institutionen als Hauptbetroffene

Nr. Kurzbezeichnung Beschreibung Art des Zusammenhangs Empfänger Betrag

15. Familien- und So-
zialberatungen

Einkommensabhängige Stun-
denansätze der kommunalen
Stellen

Steuerbares Einkommen
gemäss letzter Steuerver-
anlagung (teilweise auch
Selbstdeklaration)

Familien- und Sozial-
beratungen

Keine finanziellen Daten
verfügbar

16. Tageseltern-
Vereine

Eltern, die ihre Kinder betreuen
lassen, zahlen meist einen ein-
kommensabhängigen Stunden-
satz

Steuerbares Einkommen
gemäss letzter Steuerver-
anlagung

Tageseltern-Vereine;
via Defizitdeckung
Auswirkung auf Ge-
meinden

Keine finanziellen Daten
verfügbar


